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Liebe Leserinnen und Leser,
haben Sie einen Tischtennisball zur Hand? Wenn ja, greifen Sie 
sich auch noch einen feinen Filzstift. Jetzt malen Sie den Äquator 
und die Umrisse der Kontinente auf die weiße Kugel. Fertig ist ein 
Modell unserer Erde. Mit ihm können Sie einem Kind zeigen, wo 
Australien liegt. Für viel mehr ist die bemalte Kugel wohl nicht zu 
gebrauchen. Das liegt in der Natur der Sache: Modelle sind immer 
eine Vereinfachung. Sie sollen die Realität aufs Wesentliche redu-
zieren. So weit wie möglich, aber nicht weiter.
Aber was, wenn Beobachtungen einem Modell widersprechen? 
Muss dann ein neues her? Oder sollte man das alte verbessern? 
Über diese Fragen streiten derzeit Astrophysiker. Sie haben in den 
vergangenen zwei Jahrzehnten das »kosmologische Standardmo-
dell« ausgearbeitet. Es skizziert schlüssig, wie Dunkle Energie und 
Dunkle Materie das Weltall seit dem Urknall geprägt haben. Doch 
im Detail ergeben sich immer mehr Abweichungen von der Reali-
tät. Dieses Kompakt stellt die wichtigsten Streitpunkte vor – und 
wagt damit eine Prognose, wie sich unser Bild des Universums  
in Zukunft verändern könnte.

Eine spannende Lektüre wünscht

Robert Gast
E- Mail: r.gast@spektrum.de

Folgen Sie uns:

EDITORIAL IMPRESSUM

Erscheinungsdatum dieser Ausgabe: 01.02.2021

2

https://www.youtube.com/spektrumverlag
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https://www.twitter.com/spektrum
https://www.instagram.com/spektrumverlag/
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BESCHLEUNIGTE EXPANSION

ZWEIFEL  
AN DER  

DUNKLEN  
ENERGIE

von Robert Gast
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Am wichtigsten war Subir 
Sarkar, dass auch James 
Peebles von der Sache er-
fährt. »Jim hatte immer 
ein offenes Ohr für unsere 

Kritik«, sagt Sarkar. Er selbst ist Profes-
sor für Astrophysik an der ehrwürdigen 
University of  Oxford, doch Jim Peebles 
steht noch eine Treppenstufe höher: 2019 
erhielt der heute 85-Jährige den Physik-
Nobelpreis. Peebles gilt als jemand, der 
sich nicht mit dem Status quo zufrieden-
gibt – und immerzu nach Schwächen im 
Weltbild der Kosmologie sucht.

Und just solch eine Macke meint Subir 
Sarkar aufgespürt zu haben. Es ist eine 
ziemlich große Macke, um nicht zu sagen 
eine gigantische. Es geht um das, was Kos-
mologen »Dunkle Energie« nennen. Sie 
soll dafür verantwortlich sein, dass das 
Weltall immer schneller expandiert – 

eine Art Antischwerkraft, die benachbar-
te Ansammlungen von Galaxien ausein-
anderdrückt. Schätzungen zufolge macht 
sie dabei stolze 68 Prozent des kosmi-
schen Energie-Materie-Haushaltes aus. 
Sie wäre damit weit häufiger als Dunkle 
Materie (27 Prozent) und jene gewöhnli-
che Materie, aus der Sterne, Planeten und 
Menschen bestehen (5 Prozent).

Sarkar, zwei Jahrzehnte jünger, glaubt 
nicht an dieses Weltbild. Dunkle Energie 
und beschleunigte Expansion sind aus 
seiner Sicht riesige Irrtümer. Verantwort-
lich sei eine falsche Interpretation von 
Messdaten. »Die Beschleunigung gibt es 
zwar, aber sie zerrt uns nur in eine Rich-
tung«, sagt er. »Was wir beobachten, kann 
daher nicht die Dunkle Energie sein, denn 
diese müsste in alle Richtungen wirken.«

Sarkar läuft bereits seit Jahren Sturm 
gegen das beschleunigte Universum. Im-
mer wieder hat er entsprechende For-
schungsarbeiten veröffentlicht. Doch im 
Herbst 2019 sei ihm gemeinsam mit drei 

Robert Gast ist Physiker und Redakteur bei  
»Spektrum.de« und »Spektrum der Wissenschaft«.

AUF EINEN BLICK

Das rasende 
Universum
01 Einige Wissenschaftler melden 
Zweifel an der Dunklen Energie an,  
die das All beschleunigt expandieren 
lassen soll. Sie sei kein reales Phäno-
men, sondern eine Fehlinterpretation 
von Messdaten.

02 Die Analysen der Kritiker weisen 
Schwächen auf, nur die wenigsten 
Forscher schenken ihnen Glauben. 
Doch die Diskussion könnte dabei 
helfen, die Messunsicherheiten in der 
Kosmologie besser zu verstehen.

03 Eine der offenen Fragen ist, ob das 
Weltall tatsächlich in allen Blickrich-
tungen gleich aussieht – oder ob es in 
manchen weit entfernten Regionen 
des Alls andere Strukturen aufweist.

Zwei Forscherteams stellen in Frage, ob sich das All tatsächlich immer 
schneller ausdehnt, wie viele Experten vermuten. Doch lässt sich das  

moderne Weltbild der Kosmologie wirklich so leicht aus den Angeln heben?
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jüngeren Kollegen der entscheidende 
Durchbruch gelungen, erzählt der in-
dischstämmige Theoretiker. Was ihm 
noch fehlte, war die Unterstützung ein-
flussreicher Kosmologen. Also schickte 
Sarkar eine E-Mail an Experten in aller 
Welt, einer davon James Peebles. Dieser 
antwortete auch kurz und knapp: Er sei 
gerade auf  dem Weg zur Nobelpreisver-
leihung in Stockholm und werde sich Sar-
kars Fachaufsatz im Flugzeug ansehen.

Seitdem herrscht Funkstille zwischen 
den beiden, und es steht eine große Frage 
im Raum: Kann der Oxford-Theoretiker 
mit seinem Vorstoß Recht haben? Ist die 
Dunkle Energie ein Trugschluss? Oder 
haben Sarkar und seine Mitstreiter selbst 
etwas übersehen?

Im Januar 2020 fachte ein weiteres Pa-
per diese Zweifel an: Eine französisch-
koreanische Forschergruppe nahm die 
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VICTOR M. BLANCO TELESCOPE AM CERRO 
TOLOLO OBSERVATORIUM | Das Vier-Meter-
Teleskop der Dark Energy Survey behält große 
Ausschnitte des Nachthimmels über der chile-
nischen Wüste Atacama im Blick. So können 
die Forscher Supernovae entdecken. RE
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https://vms.fnal.gov/asset/detail?recid=1814513
https://vms.fnal.gov/asset/detail?recid=1814641
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LANIAKEA | Unsere Milchstraße (blauer 
Punkt, Pfeil) ist Teil eines 520 Millionen Licht-
jahre großen Gebildes namens Laniakea. Es 
umfasst rund eine Million Galaxien (weiße 
Punkte) und Regionen großer (rot) und mittle-
rer Dichte (grün). Die Expansion des Univer-
sums zeigt sich erst außerhalb der orange 
markierten Zone. Innerhalb von Laniakea fol-
gen die Galaxien verschiedenen Strömungen, 
die durch weiße Linien angedeutet sind.
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https://public.nrao.edu/news/supercluster-gbt/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/legalcode

